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Im Gemeindebrief aus Köln-Jun-
kersdorf geht es sportlich zu. Im-
mer wieder müssen die Leser:innen 
das Heft drehen, und ein Thema 
folgt rasant auf das nächste. Das 
wirkt sehr dynamisch – ein biss-
chen Taktik sollte noch dazukom-
men. 

Cover
Die Konfirmanden und Konfirman-
dinnen aus dem Kölner Stadtteil 
Junkersdorf sind Sieger:innen des 
Konfi-Cups geworden. Das ist eine 
echte Neuigkeit, die den Ehren-
platz auf dem Cover sehr verdient 
hat. Sie drückt aus, dass die jun-
gen Menschen ein wichtiger Teil 
der Gemeinschaft sind und ihre 
Erfolge von der ganzen Gemein-
de gefeiert werden. Und es ist eine 
Nachricht, die sich sonst nirgend-

wo findet! Gestalterisch geht der 
Titel des Gemeindebriefs an der 
Seite leider etwas unter. Eine ein-
farbige Unterlegung gibt der Seite 
eine Begrenzung und verhindert 
auch, dass das Titelbild an der Sei-
te abgeschnitten wirkt. 

Layout
Genau wie ein Fußballfeld sollte 
auch eine Gemeindebriefseite (un-
sichtbare) Seitenlinien und Mittel-
linien haben. Sie grenzen ein, bis 
zu welchem Punkt die Seite mit 
Text bespielt wird und wo Artikel 
ihren festen Platz haben. Einheit-
lich formatierte Überschriften sind 
ein Muss, um sich zurechtzufinden. 
Anordnung: Auf der ersten Seite 
findet sich direkt ein Inhaltsver-
zeichnis. Allerdings fällt es we-
gen der vielen Bilder außenrum 
kaum ins Auge. Die Sortierung, 
oder im Fußballthema gesprochen 
die Spielaufstellung, wirkt beim 
Durchblättern etwas chaotisch. 
Ich würde raten, ähnliche Themen 
zueinander zu sortieren. Erst der 
defensive Rückblick, in der Mitte 
die stabile Gruppen- und Gottes-
dienstübersicht und am Ende die 
offensive Terminvorschau? Oder 
genau umgekehrt? Hauptsache, es 
ist eine Taktik dahinter!

Grafik
Die Macher:innen von „Mitteilen“ 
beherrschen auch das Grafik-Spiel, 
das beweisen einige aufwendig 
gestaltete Inhalte des Magazins. 
Andere Texte bleiben dafür sehr 
karg illustriert. Ich würde raten, 
die Aufmerksamkeit ausgewogener 
zu verteilen, um ein einheitliche-
res Erscheinungsbild zu erzielen. 
Das DIN-A4-Format lädt außerdem 
dazu ein, viele großformatige Fotos 
aus dem Gemeindeleben zu zeigen. 
Denn die Leute freuen sich immer, 
wenn sie sich und ihre Angehö
rigen dort entdecken können. 

Gesamteindruck
Hier liegt ein Gemeindebrief auf 
dem Tisch, der kurz vor dem Auf-
stieg in die nächste Liga ist. Die 
Inhalte sind eine schöne Mischung 
aus allgemein interessanten The-
men der Kirche und Gemeinde
leben. Da rollt der Ball!
� Anna Berting

Die Inhaltsvorschau funktioniert  
sehr gut auf dem Foto, der Titel und  
die Infos zur Ausgabe gehen trotz ihrer 
Größe unter. Sehr gut ist auch die 
Beschriftung des Bildes: So ist gleich 
klar, was das Bild auf den Titel 
gebracht hat. 

Der große Gottesdienstplan ist übersichtlich und  
leicht lesbar – wenn man ihn ausheftet. Die Poster-Idee  
ist wunderbar. Vielleicht gibt es auch eine Gestaltungs
variante, die sich ebenso gut lesen lässt, wenn man  
keinen Platz zum Ausheften und Aufhängen hat?

Die Seite mit den 
Gemeindeangeboten ist 

prinzipiell sinnvoll 
aufgeteilt, aber wegen des 
geringen Zeilenabstandes 

schlecht lesbar. Auch kleine 
Illustrationen oder Unter

überschriften könnten 
hilfreich sein, um sich im 

vielfältigen Angebot  
schneller zurechtzufinden. 
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Ein Gemeindemagazin, das  
Jung und Alt ansprechen möchte




